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o Nationalliberale und Bündler
Verhältniß zwiſchen den Nationalliberalen und demv der Landwirthe iſt augenblicklich ziemlich geſpannt Jm

Reichstag wie im Landtag haben in der letzten Zeit erregte
Auseinanderſetzungen zwiſchen den Führern beider Parteirich
tungen ſtattgefunden Jm Lande piatzen vielfach die Geiſter
noch heftiger aufeinander Jetzt kommt die Nachricht daß der
nationalliberale Abg Fitz Ellenſtadt aus der
Liſte des Bundes der Landwirthe geſtrichen
worden iſt Die parteioffiziöſe Korreſpondenz des Bundes
der Landwirthe bringt dieſe Mittheilung als Bekannt
machung an der Spitze des Blattes

Reichstagsabgeordneter Fitz der 1889 im 5 pfälziſchen
Wahlkreiſe HomburgKuſen mit Unterſtützung des Bundes der
Landwirthe gewählt wurde iſt Mitglied der nationalliberalen
Fraktion Fitz hat ſich den Groll des Bundes der Landwirthe
zugezogen weil er gegen das Vertrauensvotum der National
lberglen für den Reichskanzler im Reichstage nicht proteſtirt
hat Schon im Januar ſtellte deshalb der bündleriſche Abg
Lucke für Fitz ein ſchreckliches Scherbengericht in Ausſicht
Fitz erklärte Lucke habe ihn im Reichstag nach dem Vertrauens
votum das Abg Sattler für Hohenlohe abgab angeſchrien
Sind Sie denn auch damit einverſtanden So dann wird

die Sache noch ein Nachſpiel bekommen Vor ſeinen Wählern
klagte Abg Fitz Anfang Februar er habe ſich von Lucke wie
ein Schuljnnge behandeln laſſen müſſen Der Bündler Trentler
warf Fitz vor Es iſt ein Skandal daß Sie vertrauliche
Ausſprachen ausplaudern Pfut über einen ſolchen Reichstags
abgeordneten Anfang März wurde berichtet daß Fitz und
Trentler ſich verſöhnt die Hände gereicht hätten mit dem hoch
heiligen Verſprechen nie wieder aus der Schule zu plaudern
Trotzdem iſt nunmehr Abg Fitz aus dem Bunde der Land
wirthe ausgeſchloſſen worden

Dieſer Zwiſt trägt zwar einen perſönlichen Charakter iſt
aber als Glied in der Kette der Erſcheinungen charakteriſtiſch
ür das Verhältniß zwiſchen dem Bund und den National

Bei der vorigen Wahl hat der Bund der Land
wirthe vielfach nationalliberale Kandidaten unterſtützt freilich
erſt nachdem dieſe eine Reihe von agrariſchen Verpflichtungen
Pbexnommen haben Eine ganze Anzahl von nationalliberalen
Axgeordneten ſchleppt die Kette des Bundes der Landwirthe
mit ſich herum en Herren vom Bund der Landwirthe
nun aber der Kamm geſchwollen Sie ſind des Glaubens da
ſie gar nicht nöthig haben ihre Hilfe den Nationalliberalen zu
kommen zu laſſen Sie wollen eigene Kandidaten auffſtellen
waſchechte Agrarier die ſich im Falle der Wahl auch nicht den
Nationalliberalen ſondern der rechten Seite des Hauſes an
ſchließen Man kann den Agrariern eigentlich in dieſem
Streben nicht unrecht geben Die nationalliberale Partei iſt
in ſich uneins und wirthſchaftlichen Fragen gegenüber voll
ſtändig zerfahren Dem Bund der Landwirthe muß natur
gemäß die Wahl eines Agrariers der mit den Herren Hahn
Wangenheim und Röſicke durch dick und dünn geht lieber ſein
als die Wahl eines Nationalliberalen der bei aller agrariſcher
Ausſtaffirung doch immer Rückſichten auf ſeine eigene Partei zu
nehmen hat Wie wenig der Bund der Landwirthe von den

Nachdruck verolen

Bücher Tiebhaberei
Von Dr Ernſt Hagen

Noch heute ſteht das Land Gutenberg s allen anderen Ländern
in der Bücherproduktion voran im Jahre 1896 z B er
ſchienen in Deütſchkänd 23,339 in Fraukreich 12,738 in
Jtalien 10,110 und in England 6573 Bücher Um ſo merk
würdiger iſt es daß unſer Vaterland in der Bücher Liebhaberei
hinter anderen Völkern weit zurückbleibt und daß ſich bei uns
verhältnißmäßig wenig Perſonen finden die Freude an ſchönen
ſeltenen oder merkwürdigen Büchern und Neigung ſie zu
ſammeln haben Dem war nicht immer ſo Deutſchland beſaß
einſtmals große und leidenſchaftliche Bücherfreunde So Ulrich
von Hutten der den Mainzern ſagen ließ wenn ſie ſeine

ücher verbrennten würde er ihre Stadt verbrennen ſo
Neuchlin der ein hohes Angebot des Kaiſers für eine hebräiſche
Bibel ablehnte ſo endlich die Augsburger Fugger Ulrich
Fugger wurde unter Kuratel geſtellt weil er zu viel Geld fürBücher ausgab und es hieß damals von der Fugger ſchen

Bibliothek ſie habe ſo viel Bücher als der Himmel Sterne
Dieſe Sammlung iſt nach mannigfachen Schickſalen im weſent
lichen in die Heidelberger Bibliothek übergegangen doch ſind
manche ihrer Schätze anderweitig verſtreut

Das waren ute Anfänge in den Jugendtagen der Buch
ruckerkunſt doch ſie fanden keine Nachfolge da das zertretene

und verwüſiete Deutſchland verarmte und in der Kultur herab
Hut Anders in Frankreich und England wo die Bücher

iebhaberei ſeit Jahrhunderten ununterbrochen in Flor ſteht
Rang von Poitiers wurde eine Schmöker Jägerin chasse
resso des bouquins genannt und brachte in ihrem u

Auet im Vereine mik ihrem königlichen Freunde Heinrich J
n tarlten Schätze zuſammen die feingebildete Margarethe

7 n iberigglpis die als Die Königin aller kemmes bibliophiles

S en werden verdient erſtreckte ihren unermüdlichenMineletſer auf alle Gebiete der Vſenſdaſt De Bbiethet
rolier s des Schatzmeiſters Franz I iſt bis zum heiſtigen

e ſelbſt bei den Laien berühmt durch die herrlichen
nbände die dieſer kunſt iunige Liebhaber ſür ſeine Bücher

ment entwarf Der bekannte Geſchichtsſchreiber und Parla
un n de Thou ſtand ihm als leidenſchafllicher Bücherfreund

Bü erſammler kaum nach Aus England ſei hier nur
die jungfränliche Königin geannt deren Bücher

Nationalliberalen hält hat ſich bei der ſcharfen Polemik der
Bündler gegen den nationalliberalen Parteiführer Dr Krauſe
Weent Wie erinnerlich hatte Abg Dr Krauſe auf dem

romberger Parteitag in dieſem Frühjahr von der dema
ogiſchen Agitation der Berliner Leitung des Bundes der
andwirthe geſprochen Das hat der agrariſchen Preſſe auf

der ganzen Linie zu ſcharfen Angriffen gegen die National
liberalen Anlaß gegeben Das führende Blatt des Bundes die

Deutſche Tagesztg hat die nationaliberglen Agrarier damals
aufgefordert aufs denutlichſte und aufs ſchärfſte zwiſchen ſich
und dem Abg Kranſe eine Grenzlinie zu ziehen Geſchieht
das nicht dann würde die Pflicht der Selbſtachtung dem
Bund der Landwirthe gebieten ſeinerſeits die Konſequenzen
zu ziehen Die nationalliberalen Agrarier haben nunn aber
bisher dieſe Grenzlinie nicht gezogen und naturgemäß auch nicht
ziehen können weil Dr Krauſe zu den angeſehenſten Führern
der Partei gehört

Beſonders ſchlecht iſt der ehemalige nationalliberale Dr Hahn
auf ſeine früheren Parteigenoſſen zu ſprechen Er tritt ihnen
mit ganz beſonderer faſt fangtiſcher Schärfe entgegen und ſucht und
ſucht wie augenblicklich in dem Wahlkreis Nordheim die land
wirthſchaftlichen Wähler den Nationalliberalen abwendig zumachen und ſie den Konſervativen zuzuführen Jn der Pfg

iſt gegenwärtig der Zwieſpalt ſo weit gediehen daß gegen die
Nationalliberalen ſogar ein Bündniß des Bundes der Land
wirthe mit dem Centrum und gar mit den Sozialdemokraten
angeregt worden iſt Bei dieſer Sachlage haben die National
liberalen allerdings allen Anlaß einer etwaigen Reichstags
auflöſung mit einiger Sorge entgegenzuſehen

Dentſches Reich
Etwas vom Parzelliren vulgo Ansſchlachten

Wenn der einzelne Privatmann in vielen Fällen ſelbſt ein
früherer Landwirth durch Güterparzellirungen die ſtaat
liche innere Koloniſation unterſtützt ſo iſt dieſer private Güter
zertrümmerer der dieſe Parzellirung nur ſeines eigenen Vor
theils wegen unternimmt, nach Anſicht des Abg Hahn der
gefährlichſte Feind des Staates Daß dieſe Parzellirung durch
Privatperſonen zur Zeit in vieler Hinſicht ſachgemäßer aus
geſührt wird als durch die Generalkommiſſion hat aber Frhr
v Wangenheim am 21 März im Abgeordnetenhauſe ſelbſt zu
geſtehen müſſen

Der Privatgüterſchlächter, erklärte der erſte Vorſitzende
des Bundes der Landwirthe der Güterparzellirer iſt in zweiPunkten augenblicklich der Generaltommſſſion wie jeder Be

hörde überlegen einmal iſt er in der Lage das Gut dem
bisherigen Beſitzer ſofort für einen feſten Preis abzunehmen
und ihm das was er noch zu erhalten hat auszuzahlen da
mit iſt dieſer glatt aus der Sache heraus Zweitens ſind dieſe
Leute praktiſch ſo vorzüglich geſchult daß ſie viel
ſchneller und geſchickter als eine ſchwerfällige General
kommiſſion die Parzellirung ausführen können Das wird
von der Generalkommiſſion auch anerkannt daß ſie darin
nicht mit den Privatgüterparzellirern konkuriren können

Wenn aber Aktiengeſellſchaften wie die Landbank und die Deutſche
Anſiedelungsgeſellſchaft die Güterzertrümmerung in großem
Maßſtabe betreiben ſo geſchieht dies nach Anſicht des Abg
Hahn aus gemeinnützigen Zwecken

Wohl nur aus gemeinnütziger Abſicht hat aber z B die Land

galerie in Whitehall einen ganz prächtigen Anblick geboten
haben ſoll Von anderen großen und berühmten Bibliotheken
iſt die Robert Harley s in den Beſitz des Britiſh Muſeums
übergegangen und die Bodleiang die Sammlung Sir Thomas
Bodley s bildet noch heute einen Stolz Oxfords Methodiſch
und im modernen Sinne wird die Bücher Liebhaberei in Eng
land erſt etwa ſeit der Mitte des 18 Jahrhunderts betrieben
ſeitdem entſtanden hier jene köſtlichen Privatſammlungen wie
die des Lord Spencer die Sunderland Bibliothek die beim
Verkaufe über 1 Million Mark für 14,000 Nunimern brachte
die Beckford Bibliothek deren 9837 Nummern 1 Millionen
brachten und ſo manche andere

Die Bücher deren Abſtammung aus einer der hiſtoriſch be
rühmten Sammlungen feſtſteht ſteigen durch dieſen Vorzug
gewöhnlich ſehr bedeutend im Werthe Die alten Sammler
waren zugleich auch die feinſten Kenner und ihr Wappen giebt
daher von vornherein eine gewiſſe Bürgſchaft für etwas wirk
lich Werthvolles und Schönes ferner aber haben ſie ihre
Bücher faſt immer mit beſonderer Sorgfalt gepflegt und ſie
vor allem mit jenen herrlichen Einbänden geſchmückt die noch
heute als unerreichte Vorbilder zu bezeichnen ſind Das gilt
nun vor allem für die Bücher Grolier s der von den heutigen
Bibliophilen als der König des guten Geſchmacks angeſehen
wird Dieſe Schätzung Grolier s entſtammt allerdings erſt
dem Ende des vorigen Jahrhunderts und brach in England
früher als in Frankreich durch Jn der Auktion der
Bibliothek des Herzogs de la Valliöre Fingen noch drei
Grolier s für wenige Livres weg 1887 aber wurde ein
Grolier Heliodorus mit 12,000 Francs 1894 ein Grolier
Catull mit 10,000 Francs bezahlt Berühmt ſind ferner die
Margarethenbände des Meiſters Eve aus der Bibliothek

der Margarethe von Valois die auch mit mehreren v
Mark bezahlt werden Zwei Bände des unter Ludwig XV
arbeitenden Meiſters Pasdelonp die 1817 mit 575 Francs
verkauft wurden exzielten 1840 7500 Francs und haben heute
einen Werih von 11,000 Franes Bücher die die drei Bienen
das Zeichen de Thon s oder den doppelten Halbmond mit
dem Heinrich II und Digung von Poitiers ihre Bücher gern
bezeichneten tragen Bücher die das Wappen Heinrich s VIII
ver England zeigen oder durch die Buchſtaben V D H z 8
ihren kürfürſtlich ſächſiſchen Urſprung anzeigen vervielfacgenallein dadurch ihren Werth ganz erheblich oft bis ums d
fache Es hat beſonders der berühmte franzöſiſche Bibliophile
Brunier die Aufmerkſamkeit der Büchexfreun

lin Frankreich wieder d

bank in den letzten Jahren wenn wir nicht irren 7 bis 8 Proz
Dividende an ihre Aktionäre gezahlt Dieſe warme Anerkennung
die der Abg Hahn der gemeinnützigen Abſicht dieſer Geſellſchaſten
ausſpricht wird indeß verſtändlich wenn man ſich die Zuſammen
ſetzung des Aufſichtsraths z B der Landbank etwas näher an
ſieht Jm Aufſichtsrath dieſer Geſellſchaft befanden bezw be
finden ſich noch zumeiſt gut konſervative Herren Vorſißender
Geh Kommerzienrath A v Hanſemann ſtellvertretender Prä
ſident G Klingemann R v Hardt Berlin Rittergutsbeſitzer
Hugo v Bieler auf Melno das Mitglied des preuß Abgeord
netenhauſes Graf v Douglas auf Ralswieck Frhr Ernſt
v Eckardtſtein auf Prötzel Dr Ferd v Hanſemann auf Pem
powo Excellenz Wirkl Geh Rath v Koeller auf Kantreck der
frühere Präſident des preuß Abg Haufſes Kammer
herr Erich v Tiedemann in Kranz Major a D Heinrich
v Tiedemann auf Seeheim Daß die unter den vorſtehend auf
geführten Mitgliedern des Aufſichtsraths der Landbank
genannten beiden konſervativen preuß Landtagsabgeordneten
Excellenz v Koeller und Graf Donglas ſich an der Debatte am
21 d M über den Geſetzentwurf betreffend die Gewährung
von Zwiſchenkredit bei Rentengutsgründungen überhaupt nicht be
theiligt haben iſt unter dieſen Umſtänden einigermaßen erklärlich Es
wäre indeß doch recht intereſſant geweſen zu erfahren wie die
beiden Abgeordneten ſich mit der Stellung ihrer Fraktion zu
dieſer Frage abfinden die der Abg v Bockelberg wie folgt
präciſirte

Auch das ſogenannte Spekulantenthum die Par
zellanten wollen wir ausgeſchloſſen ſehen und Sie könnten
mich nun fragen wer ſoll denn eigentlich koloniſiren Von
unſerem Standpunkte aus beantworte ich die Frage ſehr
einfach dahin daß wir glauben daß das Geſchäft in die
Hände gemeinnütziger Anſiedlungs Geſellſchaften und Ge
noſſenſchaften zu legen iſt die allerdings von vornherein
darauf Verzicht leiſten müßten einen Gewinn
für ſich reſpektive für ihre Hintermänner oder
Aktionäre dabei herauszuſchlagen ſondern die im
öffentlichen rein uneigennützigen Jntereſſe handeln müßten
unter bloßer Jn anſpruchnahme der zurückzufordernden Ver
waltungskoſten

Wie denken die beiden Herren über ein ſolches von ihrem
Fraktionsgenoſſen empfohlenes Arbeiten ihrer Geſellſchaft pour
le roi de Prusse 7

Politiſches
Einige Blätter hatten gemeldet der bayeriſche Geſandte

Graf Lerchenfeld wecde weil ſeine Reichstagsrede über die
lex Heinze den Anſichten der Münchener Regierung nicht ent
ſprochen habe demnächſt einen Urlaub antreten von dem er
in ſein Amt nicht zurückkehren werde Die den bayeriſchen
Staatsmännern naheſtehende Allg Ztg giebt zu daß das
Miniſterium Crailsheim von den Erklärungen des Grafen
Lerchenfeld nicht gerade angenehm überraſcht worden ſei ſodann
aber verſichert ſie mit Nachdruck Von einer Abberufung des
hochverdienten Diplomaten aus Berlin kann ebenſo wenig die
Rede ſein wie von einem freiwilligen Rücktritt deſſelben Es
liegt hierzu nicht der mindeſte Grund vor Die Frkf
Ztg will ferner erfahren haben daß die bayeriſchen Minſſter
falls die lex Heinze in ihrer jetzigen Geſtalt vom Reichstage
angenommen werden ſollte beim Prinz regenten einen
dagegen gerichteten Antrag einbringen würden Es ſtehe auch
außer Zweifel daß der Prinzregent dieſen Standpunkt billige
Das Beſte und Erfreulichſte an der Sache iſt jedenfalls daß die
Volksbewegung und die Proteſte Eindruck gemacht haben

Biſchofv Anzer gpoſtoliſcher Vikar von Südſchantung
iſt wie bereits gemeldet wurde am Sonntag in Berlin ein

der Abſtammung und der Einbände der Bücher hingewieſen
Als er für ein in rothen Saffian gebundenes Exemplar der
Aventures de Télémaque das mit dem goldenen Vließ dem
Jnſignum des geſchätzten Bücherliebhabers Longepierre geziert
und auf etwa 30 Francs geſchätzt war 200 Franes zahlte
war das kaum begreiflich aber daſſelbe Exemplar wurde

h eg ſent Tode mit 1770 und 1888 bereits mit 5050 Francs
ezahlt

Die koſtbarſten Objekte der Bücherliebhaberei bleiben freilich
immer die Jnkunabeln die Wiegen oder Erſtlingsdrucke die
ſich durch ihre Schönheit noch mehr als durch ihre Seltenheit
und ihr geſchichtliches Jntereſſe auszeichnen Jhre Schätzun
läßt ſich auf die dritte Säkularfeier der Buchdruckerkunſt
urückführen damals um 1740 begann man ſich mit ihrenhiſtoriſchen Dokumenten genauer zu beſchäftigen und ſeitdem

ſind dieſe koſtbaren Drucke unausgeſetzt im Werthe geſtiegen
Für das von Fuſt und Schöffer 1459 gedruckte herrliche
Pſalterium hat der berühmte aus Deutſchland ſtammende
Londoner Buchhändler Bernhard Quaritſch 1884 mit 99,000 M
den höchſten Preis gezahlt der je für ein einzelnes Stück au
gelegt wurde Von der ſog Mazarinbibel der zweiundvierzig
zeiligen von Fuſt und Schöffer gedruckten erzielte 1873 ein
Exemplar auf Pergament 68,000 1884 ſchon ein ſchönes
Exemplar auf Papier 78,000 M und 1897 das Aſhburnham
Exemplar 80,800 M Während die Preiſe für Jnkunabeln
noch fortgeſetzt ſteigen iſt der Werth der editiones principes
der Erſtansgaben der antiken Klaſſiker auf die man früher
in England höchſt begierig fahndete ganz erheblich zurück
gegangen Ganze Kollektionen von Eizeviren gehen jetzt um
einen relativ geringen Preis fort und es würde z B jetzt die
Aldiner erſte Ausgabe des Luerez von 1500 mit 200 250 M
ut bezahlt ſein während Grolier s Cxemplar der zweitenKusgare noch vor wenigen Jahren über 6000 M erzielte

Natürlich weichen die Neigungen der Sammler in dem was
ihnen beſonders werthvoll erſcheint t weit voneingnder ab
a dem Geſchmacke der franzöſiſchen und der eugliſchen

ibliophilen beſteht im allgemeinen ein prinzipieller Unterſchled
Daß in England die CaxtonDrucke die Arbeiten des erſten
engliſchen e und die älteſten Shakeſpegre Ausgaben

e orfginalen MolidreEditionen und die
älteren illuſtrirten Werke des 17 und 18 Jahrhunderts be
ſonders geſucht ſind das Kind ja ganz natürliche natlonaleKingen Im allgemeinen ber g ber engliſche

auf den Werth l Sammler das Alle und Seltene und für anch wenn



cdürfniß gefühlt von den in Südſchantung gegenwärtigaerh en dem apoſtoliſchen Stuhle und der deutſchen

egierung Mitiheilnng zu machen Das Centrumeblatt ſchreibt
Von Rom dem Mittelpunkte der katholiſchen Einheit aus
nunmehr der apoſloli Vikar von Südſchantung über

e Biſchof v Anzer hat wie die Germanfa berichket

len un eiligkrenz nach der deutſchen Reichshauptſtadtn u der deutſchen Regierung ſich Schutz und

ülfe gegen die chineſiſchen Rebellen zu erbitteneit dem Sabre 1890 ſteht die deulſche Miſſion der Steyler
Genoſſenſchaft von Südſchanlung unter dem deutſchen

rotektorat Jn einer Note des früheren v ähe
rafen Caprivi vom November 1890 iſt den deutſchen

Miſſionaren und der zen Miſſion ausdrücklich der Schutz des
Deulſchen Reiches in demſelben Umfange zugeſichert worden
wie er bis dahin von Frankreich geübt worden war Wir
weifeln nicht daran de die Lipug unſerer auswärtigen
olitik feſt entſchloſſen iſt die feierlich übernommenen Ver

v tungen im vollſten Maße zu erſüllen und die deutſche
Liſſion namentlich gegen zukünftige Gefahren welche bei der

gegenwärtig in China herrſchenden Unſicherheit nur zu leicht
zu befürchten ſind ſicher zu ſtellen

Wie die Köln Volksztg mittheilt erbittet Biſchof v Anzer
nicht ein militäriſches Einſchreiten Deutſchlands zum Schutz der

hriſten in Schantung ſondern unr den diplomatiſchen
ch u tz dutgh den deutſchen Geſandten in Peking damit die

chineſiſche Centralregierung die Provinzmandarine zwinge
Ordnung zu ſchaffen Wenn das nur genügt

Ein Zwiſchenfall in welchem die deutſche Flagge
eine Rolle ſpielt hat ſich zu Melbourne zugetragen Ein
deutſcher Kaufmann hatte am 27 d Mis aus welchem Anlaß
mag ſeine Sache ſein eine Fahne in den deutſchen Farben heraus

ehängt Die Volksmenge deutete dies als eine Demonſtration
ür die Buren und riß die Flagge herab Jetzt griff der deutſche

Konſul ein und forderte von der anſtraliſchen Regierung ſie ſolle
einem ihrer höheren Beamten Befehl geben die Fahne in Gegen
wart der Würdenträger der Stadt wieder an ihre Stelle zu
bringen Die Regierung ſprach ihr Bedauern über den Vorfall
aus verſprach die Beſtrafung der Schuldigen erklärte aber den
Wunſch des Konſuls für unausführbar Der deutſche Konſul hat
darauf die deutſche Reichskanzlei von dem Zwiſchenfall ver
ſtändigt Der Vorfall dürfte kaum zu kriegeriſchen Verwick
lungen mit Auſtralien führen für die Nothwendigkeit der Flotten
vermehrung wird er aber trotzdem ausgebeutet werden

Volkswirthſchaftliches

Die Centralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen ſchreibt uns Ein Theil der Preſſe nimmt aus
den Beſchlüſſen der Reichstagskommiſſion in der Fleiſchſchaufrage
Veranlaſſung erneut die Behauptung aufzuſtellen es käme aus
den amerikaniſchen Großſchlächtereien lediglich oder
in der Hauptſache minderwerthige Wagare welche für
den menſchlichen Genuß wenig geeignet ſei Demgegenüber iſt
feſtzuſtellen daß die großen Schlachthäuſer in Chicago den
Viehhandel in den Vereinigten Staaten faſt ausſchließlich in
ihren Händen haben daß ſie infolgedeſſen in der Lage ſind die
beſte Waare zu ſchlachten die heranwächſt Waare die
häufig eine Qualität beſitzt welche hier nur ſelten
erreicht wird Der Hauptabſatz der Chicagoer
Häufer geht nicht ins Ausland ſondern bleibt in den
Vereinigten Staaten Hier aber erobert er ſich ſeiner
guten Qualität halber den beſten Markt Bis nach Texas
hinein iſt die Konkurrenz der großen Schlachthäuſer von den
Lokalhändlern zu fürchten Faſt in jeder Stadt über 25,000 Ein
wohnern unterhalten die Chicago Firmen beſondere Kühlhäuſer
in denen ſie ihre Waare xreifen laſſen bevor ſie in den Detail
handel geht Hier aber iſt ſie bevorzugt ChicagoFleiſch
erzielt faſt durchgängig höhere Preiſe Män kann
wohl kanm annehmen daß das verwöhnte und reiche amerikaniſche
Publikum Fleiſchſorten bevorzugen wird welche geringwerthig
ſind Die Behauptung aber daß ſpeziell für den Export ſchlechtes
Vieh Verwendung finde wird jeder als hinfällig bezeichnen der
die Organiſation des amerikaniſchen Viehhandels kennt und über
die niedrigen Preiſe unterrichtet iſt Er müßte denn vor der
Annahme nicht zurückſchrecken daß ſich die Schlachthäuſer aus
Bosheit gegen ihre ausländiſchen Kunden ausdrücklich geringes
Vieh aufzlehen und zuführen ließen

Jn dem Chorus der agrariſchen Preſſe die gerade jetzt in
folge des ſtarken Widerſpruchs den die Beſchlüſſe der Neichs
tagsmajorität in Sachen der Fleiſchſchau Vorlage im Lande
hervorgerufen haben dem Händlerthum grimmige
Fehde anſagt darf natürlich das deutſche Adelsblatt
nicht fehlen

Das iſt der große Fehler unſerer Zeit läßt ſich das
latt nots bens von einem gewöhnlichen bürgerlichen

Auguſt r ſchreiben daß man die Erzeugeraller Werthe ſowohl der idealen als der reglen über die

en oder doch vernachläſſigt hat Die ProHändler verge
duzenſen Gelehrien Künſiler Landwirthe Techniker und
Handwerker aller Art ſie gile die wahren Träger der
Kultux und die Erzeuger aller Werthe werden imöffentlichen Leben mehr als ſtiefmütterlich behandelt während
die Heiden des Weltmarktes und die Kanſmänuer 7
aller Art ſich überall als die Herren der Welt aufſpielen
dürfen Und wahrlich wenn den guten Leuten noch lange
freies Spiel gewährt wird ſo ſind ſie die abſoluten
Herren der Welt Und dann Nun man braucht nur auf
das ſo viel geprieſene Land der Freiheit auf England
zu blicken um zu erkennen daß die Helden des Welt
marktes Bürger und Bauer auffaugen und die Monarchie
nur als Dekoration dulden Soll es dahin kommen
in unſerem lieben Deutſchland Niemals Und damit es
nicdt dahin komme ſo müſſen ſich beſonders die Landwirthe
deren Führer doch die Junker ſind aufraffen und einen
Kampf auf Tod und Leben ſühren mit den Helden des Welt
marktes die die Quellen unſeres nationalen Reichthums
ſür weniger wichtig balten als ſich die ſich mühelvs ans
dieſen Quellen mäſten

An ſolcher Bundesgenoſſenſchaft im Kampfe gegen das Kapital
alten allerdings die Sozialdemokraten ihre helle Freude

aben
Aus Königsberg i Pr wurde dieſer Tage berichtet derVorſtand der preußiſchen dandwirtbſhaftskam mer

habe beſchloſſen das Referat über das Fleiſchſchaugeſetz von
der Tagesordnung der Kammer abzuſetzen und die Kammer
ſelbſt hat di ſem Beſchluſſe zugeſtimmt Jetzt ſchreibt der Vor
ſitzende des Vorſtandes der Diſch Tagesztg es ſei auch ein
Antrag an den Landwirthſchaftsminiſter gerichtet worden der
folgendermaßen lautet

Der Vorſtand iſt der Ueberzengrng daß das Zuſtande
kommen eines Reichsfleiſchſchaugeſetzes im Sinne des Be
ſchluſſes des Reichstags zweiter Leſung von ſo großer BVe
deutung iſt daß ſolches auch dann zu wünſchen wäre wenn
das Verbot der Einfuhr von Pökelfleiſch als
nnannehmbar ſich herausſtellen würde Für dieſen Fall
ſetzt aber der Vorſtand als ſelbſtverſtändlich voraus daß Be
ſtimmungen geſetzlich ſeſtgelegt werden nach welchen 1 dasBoölelfleiſch nur in Stücken von mindeſtens 8 Pfund Größe

eingeführt werden darf und 2 das Pökelfleiſch in einem ſo
hohen Grade gepökzlt ſein muß daß eine nachträgliche
Entpökelung nach der Einfuhr unmöglich iſt
Euere Excellenz bitte ich gehorſamſt im Sinne dieſes An
trages geneigteſt Jhren Einfluß geltend machen zu wollen

Die Herren Agrarier fügen ſich natürlich zur tiefſten Be
kümmerniß der agrariſchen Hetzorgane

Verwaltung und Rechtspflege
m Der Fahrradfabrikant Jungk aus Hannover war an

geſchuldigt worden ſich gegen das Geſetz betreffend die
Wanderlagerſteuer vom 27 Februar 1880 vergangen zu
baben Er hatte in dem Seele eines Gaſtwirths zu Herſord
durch einen Gerichtsvollzieher I1 Fahrräder verſteigern laſſen
ohne die Auktion bei der Behörde in Herford rechtzeitig anzu
melden Während das Schöffengericht den Angeklagten frei
ſprach verurtheilte ihn die Strafkammer zu 80 M Geldſtrafe
da jeder welcher außerhalb ſeines Wohnortes und ohne Ve
gründung einer gewerblichen Niederlaſſung die Waaren eines
Waagrenlagers von einer feſten Verkaufsſtätte aus feilbieten
will neben und unabhängig von der Steuer für den Gewerbe
betrieb im Umherziehen in jedem Orte an welchem er das Ge
ſchäft betreibe oder durch Vermittlung eines einheimiſchen Ver
käufers oder Aultiongtors betreiben laſſe eine für die Gemeinde
zu erhebende Steuer zu entrichten habe Gegen dieſe Ent
ſcheidung legte Jungk Reviſion beim Kammergericht ein und
behanptete der Vorderrichter habe das Geſetz vom 27 Februar
18 0 durch unrichtige Anwendung verletzt es handele ſich hier
weder um ein Wagrenlager noch um eine feſte Verkaufsſtelle in
Herford ſondern um einen Tanzſaal Wenn eine Anmeldung
nöthig geweſen wäre ſo hätte dies der Gerichtsvollzieher
beſorgen müſſen der die Räder verſteigert habe Das Kammer
gericht wies jedoch die Reviſion des Angellagten als unbegründet
ab und erklärte der Vorderrichter habe den Begriff der feſten
Verkaufsſtelle nicht verkannt

ZurFernſprechgebührenordnung werden im Reichs
anzeiger die Ausführungsbeſtimmungen veröffentlicht
welche mit dem I April in Kraft treten Danach wird bei
Fernſprechanſchlüſſen welche in der Luftlinie weiter als 5 Kilo
meter von der Hauptivermittelungsanlage entfernt ſind jährlich
eine Zuſchlagsgebühr von 3 M bei einfacher Leitung und 5 M
bei Doppelleitung für jede angefangenen 100 Meter der über
ſchießenden Leitungslänge erhoben Die jährliche Zuſchußgebühr
für die Anbringung eines zweiten Weckers anf demſelben Grund
ſtück wie die Sprechſtelle beträgt 5 M Die Gebühr für eine
Verbindung zur Nachtzeit innerhalb deſſelben Fernſprechnetzes
beträgt 20 Pf

feſtgelegt werden mußte

Parlamentariſches

Die Konſervativen haben im Abgeofolgende L tie engere enden
Jſt der Herr Miniſterpräſident bereltkunft zu geben in welcher Weiſe er ſeinem in her Eier A

preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 27 April 1898 go gert des

geneigt der 5 z ch 3 v Die d
egenüber den jetzigen Be en de ei eommen gedenkt hstoge nachzu

Dieſe r en hat augenſcheinlich nur den ZweckDemonſiration wenn nicht einer Einwirkung anf die er
konſervativen a w der Reichstagsfraktlon von denen en
neuerdings bieß daß ſie einen verſöhnlichen Ausgleich berg
zuführen bemüht ſeien Denn dieſe Aufrage iſt bereit
Reichstag an den preußiſchen Miniſterpräſidenten geſtellt wo den
und zwar durch den konſervativen Reichstags ünd Land en
abgeordneten Freiherrn v Wangenheim der die in der J
vellation erwähnte Zuſage des Fürſten Hohenlohe vom 27

1898 alſo verlas AbpritWenngleich die obligatoriſche Fleiſchſchau in einer Rels
von Bundesſtaaten bereits beſteht ſo bin ich doch der Anſi rdaß zum Schutz von Geſundheit und Leben der Bevölten
dieſe Einrichtung im ganzen Reich und zwar nach überein
ſtimmenden Grundſätzen einzurichten iſt Es beſteht deshal
die Abſicht dem Bundesrath den Entwurf eines Reichsgeſetzes
zur Veſchlußfaſſung vorzulegen Selbſtredend werden gegen
üder der ausländiſchen Einfuhr von Fleiſch und Fleiſchwaaren
mindeſtens gleichwerthige hygieniſche Vorſichts
maß regeln zur Anwendung gelangen müſſen wie gegenüber
den inländiſchen Erzeugniſſen gleicher Art

Fürſt Hohenlohe gab darauf folgende Antwort
Der Herr Abgeordnete Freiherr von Wangenheim

einer gewiſſen Feierlichkeit mich an ein gegebenes Verſprechen
erinnert und daran einen Vorwurf geknüpft Jch ſehe dazu
nicht die geringſte Veranlaſſung Mein Venſprechen wenn
man es ſo nennen will iſt durch die Vorlage des Geſeh,
entwurſs vollſtändig erfüllt Daß man die ausländiſchen
Fleiſchwaaren nicht ganz gleich mit den inländiſchen Fleiſch
wagaren in allen Fällen behandeln kann hat die Kommiſſion
ſelbſt erkannt indem ſie Speck und Schmalz von den von der
Kommiſſion beliebten Maßregeln ausgenommen hat

Der ſpringende Punkt liegt darin daß jetzt an Stelle des Worte
gleichwerthig deſſen ſich der Reichskanzler vor drei Jahren

bediente das Wort gleich geſchoben wird
Die Petition der Handelsangeſtellten gegen die

Wagrenhausſteuer iſt mit etwa 7000 Unterſchriften dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangen Die Vereinignunj
deutſcher Fabrikanten gegen Sonderſteuern auf Großbetriebe

hat mit

hat 4500 Petitionen deutſcher Fabrikanten gegen die Wagren
hausſtener eingereicht

Die Münchner Neueſten Nachrichten ſignaliſiren die Er
höhung der Civilliſte des Königs und der Dotation des
Prinzregenten von Bayern Auf beiden Selten der Abgeord
netenkammer bei den Liberalen und Klerikalen ſei man
geneigt den einſchlägigen Erwägungen Rechnung zu tragen

Soziale Augelegenheiten

Aus Hambürg wird der Volksztg vom geſtrigen Tage
geſchrieben Der Hamburger Hafenverkehr iſt zur Zeit
außerordentlich lebhaft Die kontinentale Kohlen
noth hat eine ſteigende Einfuhr engliſcher Kohlen
zur Folge gehabt Am Montag dieſer Woche krafen allein 25
mit Kohlen befrachtete Dampfer hier ein Das iſt die größte
Zahl die jemals für einen Tag erreicht a4ſt Die vor
handenen Löſchplätze genügten bei weitem nicht ſo daß eine
Reihe der aufgekömmenen Kohlendampfer an anderen Stellen

Daß aber atutch der übrige Schiffs
verkehr ein ganz enormer iſt geht aus der Thatſache Her
vor daß ebenfalls am Montag d W auf dem Hamburger See
mannsamt 2000 Seeleute an reſp abgemnſtert wurden Es iſt
das die größte Zahl ſeit dem 37jährigen Beſtehen des Seemanns
amtes Die organiſirten Hamburger Seelente benutzen die günſtige
Konjunktur und ſind deshalb mit der Forderung um eine ge
ringe Aufbeſſerung ihrer Heuer an Rheder herangetreten
Es haben ſchon Verhandlungen ſtattgefunden die eine Ausſich

auf Erfolg bieten Auch d h ſoweiſie auf kleineren Werften beſchäftigt ſind befinden ſich in einer
Lohn bewegung

Heer und Flotte

Aus Danzig wird unterm 28 d M gemeldet Die Ab
reiſe des kommandirenden Generals v Lenze zu der alles
vorbereitet war iſt plötzlich aufgeſchoben worden da der
Kaiſer das Abſchiedsgeſuch nicht bewilligt hat

Penſionirt wurden in der deutſchen Armee ſeit
15 Februar dieſes Jahres 2 Generallentnants 4 Generalmajore

es mangelhaft iſt horrende Preiſe während der Franzoſe vor
nehmlich an ſchönen Ausgaben auf Luxuspapier in koſtbaren
Einbänden uſw ſeine Freunde hat Der richtige Bibliophile
freilich wird auch in der Schönheit des Buches noch nicht
altein das höchſte Ziel ſeines Sammeleifers ſehen er wird ſich
nicht begnügen am ſchönen Druck am künſtleriſchen Einbande
ſich zu erfrenen nein er ergründet ein Buch bis in ſeine
inneren Tiefen preßt den geiſtigen Saft für ſich heraus und
ſtapelt es in ſeinem Gedächtniſſe ebenſo auf wie in ſeiner
Bibliothek Darin liegt das Veredelnde der Bücherliebhaberei
die ihren Anhänger in der geiſtigen Welt heimiſch macht und
ihm jene tiefe und allſeitige Bildung zuführt die in dieſer Zeit
des Spezialiſtenthums mehr als je noth thut und darum
wünſchen wir der Bücherliebhaberei auch in Deutſchland weitere
und weiteſte Ausdehnung

Allerdings hat es auch uns an rührigen und kenntnißreichen
Sammlern nicht gefehlt die in aller Stille und mit relativ
eſcheideuen Mitteln erreicht haben So hat der

Leipziger Buchhändler Oswald Weigel eine ausgezeichnete
Sammlung über die Anfänge der Druckerkunſt zuſammen
ebracht die nachdem ſie dem Muſeum in Berlin für 150,000
Lark vergeblich angeboten worden war 1872 bei der Auktion

250,000 M ergab Geradezu unſchätzbar aber iſt die Frei
herrlich von Lipperheide ſche Sammlung für Koſtümkunde in
Berlin die auf dieſem Gebiete vollkommen einzig daſteht und
ſpäter einmal in den Beſitz des Berliner Kunſtgewerbemuſeums
übergehen ſoll Beſonders erfreulich aber iſt daß auch die
Zahl einzelner privater Bücherfreunde in Deutſchland unver
keunbar im Wachſen begriffen iſt Im Jahre 1897 veröffent
lichte der ausgezeichnete Bücherkenner Otto Mühlbrecht ein
kleines Handbuch der Bücherliebhaberei als eine Art Fühler
wie weit gegenwärtig derartige Jntereſſen in Deutſchland ver
breitet ſeien Die Aufnahme des Buches bewies die über
raſchende Thatſache daß es doch bereits eine recht ſtattliche
Gemeinde von ehe bei uns gab und es wurde eine

ite Auflage des 7 möglich die der Verlag von
lhagen Klaſing auf e mit inſtruktiven oft koſt

baren Abbildungen an t hat Jn dieſem au n
Buche iſt nun eine für alle weiteren bibliophilen
Beſtrebungen in Deutſchland geſchaffen das hier angebahnte

e

3 77 zur u Igt die an Re mdes Inhalts und der Aneſtgttyng ſich jeder ausländiſchen

ſchrift für Bibliophilie zur Seite ſtellen darf Es zeigt ſich
an dieſen Unkernehmungen daß bei uns Gelehrte Künſtler
Kenner reiche Liebhaber uſw einen feſten Stock von Bücher
freunden bilden von dem ſich die Liebe und das Verſtändniß
für das Buch ſeinen Werth und feine Schönheit immer weiter
verbreiten wird Dieſem Beſtreben kommt allerdings der Um
ſtand ganz weſentlich zu Hilfe daß das Buchgewerbe auch bei
uns neuerdings einen ſehr erfreulichen Aufſchwung genommen
und ſich die Aufgabe geſtellt hat das Buch ſo auszuſtatten
daß es ſchon durch ſeine äußere Erſcheinung Liebe und Behagen
zu erregen vermag Der Papierfabrikant der Drucker werden
wieder zum Künſtler und manche Verleger haben wieder wie
einſt die Rolle der künſtleriſchen Erzieher übernommen Auch
der Umſtand weiſt anf ein glückliches Wachsthum der Bnuch
liebhaberei in Deutſchland hin daß von einer erheblichen An
zahl von Werken bei uns jetzt ſog Luxusausgaben in be
ſchränkter Zahl hergeſtellt werden und Abnehmer finden Der
artige ſchöne Bücher wirken für die Verbreitung und Ver
feinerung unſeres nationalen Geſchmacks mehr als lange Vor
träge oder theoretiſche Anseinanderſetzungen und darin liegt
der nationale und kulturelle Werth der Bücherliebhaberei für
uns die wir den Vorſprung nachzuholen haben den andere
Nationen auf dieſem Felde vor uns gewonnen haben

Skangen s Reilebureau in Brrlin
Carl Stangen s Reiſebureau feierte am 24 März ſeinen

erg n das von ihm erbaute neue Geſchäftshaus Friedrich
a

Aus Anlaß der Feier iſt von dem Bureau eine intereſſante
Schrift über die rrenng und Entwickelung des Unternehmens
herausgegeben worden Aus derſelben geht hervor daß das
Bureau ſür die Tonriſtenwelt beſonders im internationalen
Verkehr den Plionierdienſt verſehen und viele Einrichtungen ge
chaffen hat die das Reiſen in fremden Ländern erleichtern So
at es ſeit dem Jahre 1868 allein 209 Reiſen nach dem Hrient

ausgeführt Nach dem fkandingviſchen Norden hat es 1868 die
erſte größere Zahl Deutſcher aeſübrt nach Jtalien bis Rom und

eapel im folgenden Jahre Eine Relſſe zu Pferde mit voll
ändigem Zuttagtt pnr ganz Syrien und Paläſting auf der

alle w piigen ligen Stätten beſucht wurden unternahm Carl
mStangen ahre 18721 Das Jahr 1872 brachte die erſte

Se r deutſcher Reiſender nach den Vereinigten
gaten von Nordamerika Jn den folgenden Jahren wurden

durch denſelben Unternehmer alle Theile Norwegens ſowie
Spanien für den deutſchen Touriſtenverkehr erſchloſſen und ſchon
im Jahre 1878 führte Carl Stangen perſönlich die erſte deutſche
Geſellſchaftsreiſe um die Erde anf der Nordamerika Japan
Jndien und Aegypten beſucht wurden in 8 Monaten aus

Die Söhne Karl Stangen s haben alsdann die Jdee ihres
Vaters in ſich aufgenommen und durch ihre ebenfalls raſtkoſe
Thätigkeit mit dieſem vereint dem Unternehmen den Weltruf
verſchafft deſſen es ſich hente erfrent Die Jlluſtrationen in
dem Buche zeigen größtentheils Aufnahmen von Geſellſchafte

ren der erſten und letzten Reiſen des nunmehr weltbekannten
Bureaus

Jn den Geſellſchaften waren alle Stände vertreten höhere
Beamte Gelehrte Künſtler Offiziere Jngenieure Architelten
Schriftſteller Großindnſtrielle Kauflente uſw und es dürfte
einleuchten daß durch die Tauſende die das Burean nach fremden
Ländern geführt hat reiche Kenntulſſe von den Einrichtungen
anderer Völker nach der Heimalh mitgebracht worden ſind

Auch die Reiſe Litteratur iſt durch die von dem Bureau
unternommenen Fahrten ſehr bereichert worden und der Unter
nehmer hat hierzu perſönlich nach Kräften beigetregen indem er
1874 eine Landreiſe durch Paläſtina und Shrien und 1878 7
ſeine erſte Reiſe um die Erde zuerſt in Fenillelons beſchrieb und
alsdann in einem Buche veröffentlichte

Ueber die Anlage der neuen Geſchäftsräume iſt folgendes zu
erwähnen

Der Architekt dieſes in dem verkehrsreichſten Theile der
Friedrichſtraße zwiſchen Jäger und Tanbenſlraße gelegenenHeenbaues Herr Regiernngsbaumelſter Karl Gauſe hatte
ſich zur Aufgabe geſtellt die änßere Erſcheinung dieſes Gebäude
für jeden Vorübergehenden ſo hervorzuheben und zu charalteri
ſiren daß das arabiſche Haus in der Friedrichſtraße ein m
der Firma Carl Stangen verbundener feſſſtehender Begr
würde Anſchließend an den Palgſt Ca oro in Venedig jedon
für die Ausnützung des Gebäudes in ſämmllichen Geſchoſſen 9

Geſchäſtzwecken mit vollſtändiger Auflöſung der Fayade in
Fenſterflächen und in ſtrengen arabiſchen Ornamenken t
Detail durchgeführt iſt die Facade feingeglledert in Mann
Sandſtein hergeſtellt mit Gläsmoſaccit in Gold i Bronee
blauem Grunde Firmenſchildern in blauem Glas nar n
t in Fenſtern Thurm und Gittern farbenreich
geſtattet

Flur und dahinter liegendes Treppenhaus ſind dem ganzen
t eniſprechend in arabiſcher Banweiſe ousgeſigitet Ein

Paneel aus Majolikaflleſen mit Einlagen von echten ſpan
Azülejos Platten welches Flur und Treppe bis in dle oberſ
Etage begleitet ſſt beſonders hervorzuheben
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erſilentnants 25 Majore 27 Hauptlente 9 Ober4 Ken Aen n Summa 84 Oſfiziere Koſten pro
nan 270,000 Mark h ne eng wurden verabſchiedett ußiſcher Oberleutnant 83 preußiſche Leulnants Aus
eden ſind ferner 2 preußiſche Oberleutnants und nicht

e als 81 preußiſche Leutnants Der Geſammtverbrauch
wen ieren beträgt ſomit in den letzten 6 Wochen 121 Von
an Dhſtonirten treffen anf Preußen I Generallentnant
de eralmajore 3 Oberſte 2 Oberſtleuinants 20 Mojore
2 S pileute 9 Oberleutnants 10 Leutnants auf Bayern

neralleutnant 1 Generalmajor 1 Oberſt 5 Majore 1 Haupt
e 1 Leutnant auf Sachſen 1 Hauptmann Das verfloſſene
men Vlerteljabr 1900 brachte 136 Offizieren die Penſio

ng ein darunter 105 preußiſchen 22 bayeriſchen 2 ſächſiſchen
u J württembergiſchen Außerdem wurden ohne Penſion

un pſchiedet und ausgeſchieden 51 Oberleutnants und Leutnants
v preußiſche und 1 bayeriſcher ſo daß der Geſammtabgang
z erſten Vierteljahres 181 Offiziere ansmacht Dem Reichs

ſcheint das Thema der OffiziersPenſionirungen jetzt Tabu
Wein wenigſtens ging die Erörterung des Militäretats ohne
Kgend welche Aeußerungen darüber vorbei

Behufs h mit dem Maximgewehr ſinds0 Avancirte von verſchiedenen Jäger bataillon en und
zw eiJnfanterie Regimentern am Dienstag in Spandau

etroffene en Vernehmen nach haben die Militärverwaltungen die
Verträge welche ſie mit der Deutſchen Verſuchsanſtalt
für Lederinduſtrie zu Freiburg i S behufs Ausbil
dung der Offiziere der Bekleidungsämter für eine beſſere Kenntniß
des Leders ſowie behuſs Lederunterſuchungen abgeſchloſſen hatten
auf eine Reihe von Jahren ernenert

Die Flottenvorlage in der Kommiſſion
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde geſtern in

die Generaldebatte über die Flottenvorlage eingetreten
Man kam überein entgegen dem Vorſchlage des Abg Richter
nicht die einzelnen Fragen welche ſeitens des Centrums auf
geſtellt ſind nacheinander zu erörtern vielmehr alle zuſammen
zu diskutiren dabei aber von den vier Hauptabſchnitten des
üntrages Müller Fulda zunächſt die Noth wendigkeit und
den Umfang der Flottenvermehrung zu behandeln

Abg Bebel vertrat die Meinung die Flottenvorlage richte
ſich vornehmlich gegen England Es ſei richtig daß uns Eng
jand hinſichtlich ſeiner Flotte weit überlegen ſei es werde uns
auch überlegen bleiben zumal es weit reicher ſei als Deutſch
land Die beſitzenden r Englands hätten im Burenkriege
eine Opferfreudigkeit bewieſen die ſehr vortheilhaft abſticht von
dem Verhalten das die beſitzenden Klaſſen Deutſchlands im
Jahre 1870 gezeigt haben England ſei auch an Menſchen
material ſeine Kolonien eingerechnet mit ſeinen 400 Mil
lionen Deutſchland mit ſeinen 67 Millionen weit überlegen Er
ſei nicht davon überzengt daß die vorgeſchlagene Vermehrung
der Flotte nothwendig ſei

Abg Graf Stolberg konſ hebt hervor wenn die Vorlage
ſich auch gegen England zu richten ſcheine ſo ſei doch jedenfalls
kein offenſives Vorgehen gegen England beabſichtigt Wir ſeien
eben aus Deutſchland heransgewachſen und nicht mehr blos ein
kontinentaler Staat Wir haben infolgedeſſen auch eine Menge
Reibungsflächen mit England und müſſen auch auf einen
eventuellen Zuſammenſtoß rechnen Die engliſche Politik hänge
von der Slimmung des engliſchen Volkes ab und ſei darum
unberechenbar Es ſei unſere Pflicht zu rüſten ſo gut wir es
imſtande ſind

Abg Baſſermann nul betont ebenfalls daß die geforderte
Flottenvermehrung keinen aggreſſiven Charakter habe Je ſtärker
ſeither die Rüſtungen geworden ſeien um ſo geſicherter ſei der
Hede geworden Er halte die Flottenvermehrung für eine
othwendigkeit
Abg Richter erinnert an ein Wort des Fürſten Bismarck

vom Jahre 1885 daß Deutſchland niemals eine Seemacht werden
könne wie England Die Hetze welche vielfach gegen Eng
land getrieben werde zum Theil auch von Flottenvereinen
Pfon von Marinepfarrern ſei in hohem Grade bedauerlich
Die Reibungsflächen mit England ſeien klein gegenüber den gemeinſamen Jntereſſen Die Jrige unſerer Flottenvermehrung ſei

wieder eine Verſtärkung der Flotten der anderen Staaten Er
könne der Flottenvermehrung nicht zuſtimmen ſchon deshalb
nicht weil ſie eine Bindung für lange Zeit enthalte

Abg v Kardorff Reichsp weiſt anf den ungünſtigen Ein
druck hin den eine etwaige Ablehnung der Flottenvorlage im
Auslande hervorrufen müßte

Abg Freſe ſreiſ Vag polemiſirt gegen Bebel Der Chau
vinismns in England ſei gegenwärtig ſehr groß ſo groß wie
ſeibſt die beſten Kenner engliſcher Verhältniſſe es früher nicht
für möglich gehalten hätten Eine ſtärkere deutſche Flotle werde
unſere Bündnißſähigkeit mit Rußland erhöhen Die Vorlage
gleiche einem Wechſel den wir auf die Zukunft gezogen heute
ſchon diskontiren können Die vorgeſchlägene Vermehrüng der
Flotte ſei entſchieden nothwendig
Abg Etr will die Frage ganz objektiv prüfen

Thatſache ſei daß alle größeren Staaten zur Zeit bemüht ſeten
ihre Schlachtflotten zu verſtärken Aber die für die Verſtärkung
der Auslandsſchiffe bis jetzt vorgebrachten Gründe ſeien nicht
z end g e ee gzedarhuin dafür ſei nicht

gewieſen Auf alle Fäkke halte er eine Verſtärkung dAuslandeftotte nicht für dringend v
Staatsſekretär Graf Bülow Die Flottenverſtärkung ſolle ledig

lich defenſiv wirken ünſere Poütit r weder phantaſtiſche
noch aggreſſive Tendenzen ihr Beſtreben fei lediglich den Frieden
enfrecht zu erhalten und die Würde des Relches zu wahren
Unſere Diplomatie gehe mit aüer Vorſicht vor die noth
wendig ſei Die Vorſicht und auch die Geſchicklichkeit genügen
jedoch nicht wenn nicht Macht mittel dahinter ſtehen Unſere

ez iedungen zu England ſeien zur Zeit die beſſten jedoch ſeien
le Zeiten wo die Auffaſſung der Kabinette allein maßgebend

war vorüber und die Volksleiden ſchaften ſpielen heut
zutage eine große Rolle Die Flottenvorlage habe den Zweck
Arößere Friedensgarantien zu bieten
nie Vebel Die Mächte überbieten ſich gegenſeitig in

üſtungen ohne daß die Machtverhältniſſe ſich weſentlich ändern
d er Chauvinismus ſei nicht bei den Völkern ſondern werde

r en ün u Die Reibungst ugland ſeien außerordent eringfügigntereſſen lägen auf dem Kontinent wo le 8 e
cheiden Anf dieſe nicht auf die Flot ilege au per e gio W käme es für uns im

Wenn man a n einmal für eine Flottenver
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ſtärkung ſeſ müſſe eher die Audlandsflotte als die Schlachlflotte
vermehrt werden

Abg Gröber r erklärt daß ſich die Centrumsfrattion für ihre Entſchließung freie Hand vor
behalle Jetzt ſpreche jeder Centrumsredner unr für ſeine Perſon

ſcheine 9m ein Maßhallen in der Erwerbung neuer
olonien im Jntereſſe des Friedens gebolen
Abg Roeren Ctr iſt zur Zeit noch ſowohl gegen die Ver

mehrüng der Schlachiflotte als der Auslandsflolte da ihm noch
keine Gründe bekonnt geworden ſeien welche ein Abgehen vom
Status von 1898 nothwendig machen

Die Debatte wendet ſich nun zum wäre Hauptabſchnitt der
Generaldiskuſſion Koſten und Beſchaffung der Mittel
Staatsſekretär Frhr v Thielmann macht zweckmäßige An
gaben über die Reichseinnabmen Die Zölle ohne Getreide
zölle weiſen eine erfreuliche Steigerung auf in der Zuckerſteuer
liege eine erhebliche Reſerve für die Zukunft Brannkwein und
Brauſtener zeigen ſteigende Erträge Von der Stempelſtener
können falls der Antrag auf Verdoppelung Annahme finde große
Mehreinnahmen erwartet werden Die Lage der Reichs
einnahmen für die Zukunft ſei durchaus günſtig Die weitere
Berathung wird wegen Beginn der Plenarſitzung auf Donnerstagvertagt die Generaldebatte ſoll jedenfalls vor den Oſterferien

zum Abſchluß gebracht werden die Kommiſſion ihre Ver
handlungen alſo auch fortſetzen obwohl das Plenum bereits
geſtern in die Ferien gegangen iſt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Nachricht vom Tode des Generalkommandanten
Jounbert wird überall Beſtürzung und Trauer hervorufen
Aber vielleicht wird es gut ſein die Richtigkeit der allerdings
in ſehr beſtimmter Form anftretenden Meldung noch nicht als
unbedingt ſeſtſtehend anzunehmmen denn das Renter ſche
Bureau das die Depeſche verbreitet hat Joubert ſchon ein
mal fälſchlich todtgeſagt Bereits Mitte Dezember wenige
Tage nach der Schlacht bei Colenſo wurde der Tod des
Generals Jonbert gemeldet allein es ſtellte ſich ſpäter heraus
daß er nur einen Unfall mit ſeinem Pferde gehabt hatte der
ihn allerdings zwang den Oberbeſehl über die Buren vor
Ladyſmith Schalt Burger zu übergeben Man wird deshalb
eine Beſtätigung der neuerlichen Nachricht von dem Tode des
Generals abwarten müſſen bevor man ernſtlich an ſie glanbt
Aber ſelbſt wenn ſie ſich bewahrheiten ſollte würde man der
Trauernachricht keine entſcheidende Bedeutung für die Fort
führung des Krieges beizulegen haben da ſchon vor einiger
Zeit gemeldet wurde daß General Jonbert nicht mehr die

e in der Leitung der Buren Streitkräfte ſpiele
Jmmerhin aber würde ſein Tod einen herben Verluſt für die
Buren bedenten

Unter den übrigen Nachrichten des letzten Tages verdienen
jene beſondere Begchtung die die Vereinigung der aus dem
Süden des Oranjefreiſtgates heranfrückenden Burenkommandos
unter den Generglen Olivier Grobler und Lemmer
melden Es iſt damit eine ſtarke Streitmacht zuſammen
gezogen die angeblich öſtlich um Bloemfontein herum zum
Gros des Burenheeres nach Winburg ſtoßen ſoll Ob dieſe
Angabe ernſt gemeint iſt kann vielleicht in Zweifel gezogen
werden denn es iſt ſehr wohl möglich daß dieſe Burentruppen
im Südoſten des Oranjefreiſtagts vielleicht bei Ladybrand
eine Stellung einnehmen um von dort aus die öſtliche Flauke
des engliſchen Hänptheeres zu beunrnhigen Für eine ſolche
Bennruhigung der weſtlichen Flanke haben die Buren bereits
durch die Beſetzung der Straße von Kimberley nach
Paardeberg geſorgt und auch im Rücken des britiſchen
Heeres ſtreifen noch fortgeſetzt ſtarke Burengbtheilungen umher
die die Verbindungen den Nachſchub Depeſchen und Ver
proviantirungsdienſt ſtören Dieſe Umſtände ebenſo wie der
ſtetig wachſende Aufſtand im Kaplande und im Griqualande
zwingen Lord Roberts ſich erſt in ſeiner jetzigen Poſition in
Bloemfontein zu ſichern bevor er weiter vorwärts marſchirt
Auf vier Wochen ſoll wie geſtern gemeldet wurde dieſer Vor
marſch verſchoben werden und ein ſolcher Aufſchub bedeutet für
die Buren einen Gewinn Er geſtattet ihnen nicht nur in
ihren militäriſchen Vorbereitungen fortzufahren ſondern er
giebt ihnen auch Ausſicht auf irgend welche Verſchiebung der
internationalen Lage zu ihren Gunſten Eine ſolche Ausſicht
iſt vielleicht um ſo eher vorhanden als Rußland auf
das Friedensvermittelungsgeſuch Krüger s und Steijn s bisher
noch nicht geantwortet hat eine Thatſache die zu den ver
ſchiedenartigſten Kombinationen Anlaß giebt die aber in jedem
Fall für die Buren in einem nicht ungünſtigen Sinne gedentet
werden muß

Frankreich
Graf Benedetti iſt am Wiiitwoch geſtorben jener frau

zöſiſche Diplomat bei deſſen Namen die Erinnerungen an die
große Zeit von 1870 an die ſpaniſche Thronkandidatur des
Hohenzollernprinzen und vor allem an die Begegnung von Ems
wachwerden Benedett wurde geboren am 29 Aprii 1817 zu
Baſtian auf der Jnſel Corſica war erſt franzöſiſcher Konſul in
Alexandriag dann ſeit 1848 in Palermo ward 1851 Geſandſchafts
Sekretär in Konſtantinopel 1851 Direktor im Miniſterium des
Aeußern zu Paris und wohnte den Verhandlungen des Pariſer
Kongreſſes 1856 als Sekretär bei dann war er von 1860 62
außerordentlicher Geſandter in Turin und erreichte von Cavour
die Abtretung von Nizza und Savoyen Ende 1864 ward er als
Botſchafter nach Berlin geſchickt der 1869 den franzöſiſchen
Grafentitel erhielt trat zunächſt wiederholt mit Anträgen auf
ein franzöſiſch preußiſches Bündniß behuſs beiderſeitiger Ver

kern bervor ohne aber bei Bismarck irgend Gehör zu
finden Am 7 Juli 1870 erhielt er von ſeiner Regierung den
Auftrag ſich nach Bad Ems zu begeben um daſelbſt mit dem
König von Preußen Verhandlungen wegen der Kandidatur eines
Hohenzollernſchen Prinzen für den ſpaniſchen Thron zu pflegen

andarmeen ent G raf B ward am 11 und 18 Juli von König Wilhelm

dentſch franzöſiſchen Krieg herbel
eigniſſen eine undankbare
wandter und höflicher Diplomat degen anmaßendes und un
diplomatiſches Auftreten in Ems ke
Jrit live entſprang ſondern zu dem er nur durch die unſinnigen

Benedeltl hat bet dieſen Er
olle ſpielen müſſen Er war ein ge

ineswegs ſeiner eigenen

efehle die er von Paris erhielt beſtimmt wurde Nach dem
Siurze Napoleon s ging Benedelti nach Jtallen und lebte dort
als Privatmann

Afrika
Aus Monrovia wird berichtet die Republik Liberia habe

die beiden Kanonenboote welche ihre ganze Marine bildeten
verloren
gelaufen war das andere ſließ im Fluß anf einen Felſen und
ſank ebeunfalls

Das eine ſank im Haſen nachdem es auf Grund
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Vermiſchtes
Prinz Heinrich hat bei ſeinem Beſuch in Bremen bei dem

Feſtmahl das der Norddeutſche Lloyd ihm zu Ehren veranſtaltete
den Toagſt
folgendermaßen beantwortet

des Verwaltungsrathspräſidenten Geo Plate

Verehrter Herr Präſident Meine Herren Es iſt mir
zunächſt ein Vergnügen Jhnen für Jhre ſehr warmen Worte
auf das Aufrichtigſte zu danken Jch hege allerdings dabei
die Empfindung daß Sie doch was meine Perſon angeht
etwas zu viel geſagt haben dürften Meine Sympathie
die ich perſönlich für den Lloyd habe datirt aus der

gleichen Zeit her aus der die Sympathien die unſer Aller
gnädigſter Herr für Sie hat ebenfalls herrühren Wenn Sie
davon ſprechen daß Jhre Kapitäne ſich darüber gefreut hätten
daß ich zu ihnen gekommen wäre ſo iſt das was ich ſagen
möchte faſt wie eine Verwechſelung von Urſache und Wirlung

ch gebe Jhnen die Verſicherung uns war es eine ſtolze
reuüde wenn wir unſere Lloydſchiffe hereiu

kommen ſahen in die fremden Häfen Hongkong uſw
und uns ſchlug das Herz dann noch einmal ſo hoch wenn wir
die Flagge ſchwarz weiß roth vom Maſte Jhrer ſtolzen Lloyd
ſchiffe wehen fahen und deshalb ging man auch gern hin und
ſah bei ſich gern als Gäſte Jhre liebenswürdigen Kapitäne
und weilte gern als Gaſt bei ihnen Es war für mich immer
eine Freude wenn ich mit den Vertretern des Lloyd in Konnex
treten durfte Daß es ſo bleiben ſoll und bleiben wird Herr
Präſident dafür garantire ich Jhnen Jch erwähne ferner
daß zu jener Zeit ich zuſammengekommen war mit einem
Manne der allerdings im Oſten für die deutſche Sache mehr
meine Herren gethan hat als vielleicht mancher unter Jhnen
wiſſen möchte Wenn ich in Jhrer Gegenwart den Namen
nennen darf es war unſer verehrter Generaldirektor
deſſen Schmerz wir alle theilen alle die ihm nahe ſtehen und
den ich perſönlich nur bewundern kann und zwar auf Grund
deſſen was ich draußen von ihm geſehen habe und von ihm
habe lernen dürfen Mit einem Wort die goldene Brücke
die der Lloyd über den Ocean geſpannt hat iſt
eine feſte Brücke für das Deutſchthum für deutſche
Civiliſation und für das deutſche Anſehen auf dem großen
Meere Möge es immer ſo bleiben das walte Gott Jch er
hebe mein Glas und leere es auf das Wohl des Lioyd
ſeiner Beamten ſeines Generaldirektors und ſeines verehrten
Präſidenten Hurrah

Generaldirektor Wiegand deſſen Verdienſte Prinz Heinrich in
ſo warmen Worten ſeierte wurde vor einigen Monaten durch
den Tod ſeiner Gatlin in Trauer verſetzt

Zur Vorbildung des Dr Jng Gegenwärlig finden Ver
handlungen ſtatt wegen der Promotionsbedingungen zur Er
langung der neuen Würde des Doktoringenienrs Die Re
gierungen der in Betracht kommenden Vundesſtaaten wollen die
Bedingungen einheitlich regeln Hierbei kommen naturgemäß
auch die Beſtimmungen über die Diplomprüfung ſür Jngenieure
zur Erörterung Dies hat den Verein deutſcher Jngenieure
wie die erfährt zu einer Eingabe an die betr deutſchen
Staatsregierungen und an die Senate der techniſchen Hochſchulen
veranlaßt Der Verein hält es ſür geboten angeſichts der
ſchwebenden Verhandlungen auf die Wichtigkeit der Vorbildung
hinzuweiſen er legt den größten Werth darauf daß für die
Promovirung zum Diplomingenieur und zum Doktoringenieür
ſoweit es ſich um Maſchineningenieure handelt eine min

deſtens einjährige Werkſtattthätigkeit als Vor
bedingung aufgeſtellt bezw da wo ſie ſchon beſteht feſtgehalten
werde Nur auf dieſe Weiſe könne man hoffen daß aus der
Diplom und aus der Doktorprüfung Jngenieure mit klarem
Verſtändniß für die Aufgaben der Technit hervorgehen werden

Der VIII internationale Kongreſt zur Bekämpfung
des Alkoholismus wird wie die Deutſche Mediziniſche
Wochenſchrift mittheilt im Jahre 1901 in Wien ſtattfinden
Zur Vorbereitung dieſes Kongreſſes hat ſich ſchon jetzt ein
Komitee gebildet an deſſen Spitze Ober Sanitätsrath Profeſſor
Dr Gruber ſteht

Der offizielle Katalog der Pariſer Weltansſtellung iſt
der Revue illuſtrée zuſolge endlich beendet und zwar werden
bereits die Korrekturbogen geleſen Er wird numfangreicher als
man vorher geglaubt hatte nämlich 28 oder 30 Bände
während derjenige der 1889er Ausſtellung nur 9 Bände um
faßt hatte Die genannte Zeitſchrift ſchätzt die Zahl ſämmtlicher
Ausſteller auf 100,000 alſo auf 37,000 mehr als im Jahre 1889
ausgeſtellt hatten

Lynchjuftiz Zwei Leute wurden am Sonnabend in Emporia
Virginien gelyncht Ein Weißer Namens O Grade hatte

in Gemeinſchaft mit einem Neger einen Bürger von Emporia
ermordet Der Neger entkam einige Tage bevor er hingerichtet
werden ſollte und beging am Freitag neuerdings ein Verbrechen
zu einer Hütte in der Nähe von Emporia wurde er aufgegriffen

wei von den Polizeibeamten die ihn verhaſten ſollten wurden
von ihm erſchoſſen Schließlich wurde er überwältigt und ins
Gefängniß gebracht Nach ein paar Stunden gelang es einer

olksmenge die ſich vor dem Gefängniß angeſammelt hatte ihn
em Geſängniß zu entreißen Er wurde mitſammt ſeinem weißenſchis einer großen Volksmenge aufgehängt

wohlwollend empfangen führte aber durch die unannehmbaren
Bedingnungen welche er im Namen Rapoleon s III ſtellte d
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Ronleauxſchunrklemmer Gardineneifen Gar
dinenroſetten Bildernägel

Koch u Tafelgeschirre
Kaffeeservice

in Reinnickel und
Nickel plattirt

Tisch u Hängelampen

Uolllo

e S r

e
Jul Sopdnn 5 d In

HEOoOer de i W ba
Maſſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede
Locomobilen

mit
Ausziehkeſſel

Dampf
maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
Auf Lager bis

S 20Pferdekraft
S Preisliſten

unentgeltlich

HIaustelegraphen

u Telephon Anlagen
empfiehlt unter langjähriger

Garantie

B FIayElektrotechniſche
Königſtr 13

Koſtenanſchläge gratis

Zur bevorstehenden Bansaison
empfehlen als beſtes Baumagterial unſeren

feingemahlenen CGementkalk auberdem

Ia Bennstedter Weisskalk en
zu äußerſt billigſten Preiſen in Loſwrys à 100 un 00 Centnern

Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 7 Mk

Bennstedter Hals Werke
I Haenncgeke Sehmidt

v

Aaue und weiße frühzeitige desgl iverſch Sorten Beſtellungen werben a t e t ter i
er Steinſes 22

Solinger r u u t Z 3 c

S De v re 5 c ze S S e S S 2 c m t S 3J e S C T S S e e x X r e 3S

h e 3

W

z a

sethaer Lebonsversicherungsbank

Santhartoffeln il
Vertreter in Halle

Scemmtltiches vorgeschréebenes
Zeichen ter

hewerbl Zeichenschule

Fortbildungsschule
in prema Qualität bei mässigen Preisen

eu haben bei

Brotselſineilon e

Actolf Brauer
BIöbel und WPolsterwanren Fabrilz

Breiteſtraße 16/17 Halle a/S Breiteſtraſße 16/17
Bedentendes Lager

bürgerlicher Wohnungs Einrichtungen
Für gute ſolide Arbeit mehrjährige Garantie Bei Bagr Einkäufen

gebe trotz billiger Preiſe 890 Nabatt Counlante Bedingungen

Garädinenstangen
geſchweift Stck 65 gerade matt u blank Stck 1 1,25 50

e hähen 1,50 Zugeinrichtnugen Stck 65Gardinenroſetten Paar 30 50 und 60
Silder und Spiegel in aroſer zit ewabl

Gr Steinſtr s2 Ernst BRiecdkel

Versicherungsbestand am 1 Dezbr 1809 77016 o
Bankitonäs 24945 Tiſiionen iDividende im Jahre 1900 80 bis 1 380 aer Jahres Normal

pr e je nach dem Alter der Versicherung e
aals Dr Wiin Rasch Albrechtstr 38

1ooomobſlon

fahrbar und stationär Kkank
und miethweise

liefern sofort

ABlenuincor 00 a
Darmnstadt

Vertreter alen s Hotel is
Nuizholz Hand

e

Kehl leiten Fahrt J

Halle a empfeblenThürbekleidungen Fuß
leiſten Kehlleiſten aller Art
Kiefern und Fichten Hobeldielen

Stabbretter Ranhſpund n A

schiger Slahlwagren

Alpacca Eßbeſtecke

Rein Riſel Kochgeſchirre

4 u

S o u

e

e eS
KoffeeService

Thee Gläſer cr
empfehlen S

Leonhardt
Schlesinger

Gr Ulrichſtraße 13/15
Eisenwaaren Werkzeuge
Magazin f Iaus u Küche

Febrauchte Laden Ciprichtungen

als 25 m Fa regale zwei 42 n
lange Ladeutiſche dgl 5 mm Jaben
regal 2 m Kaſtenregal dazu Laden
tiſch mit Kaſten und Eichenplatte
Waareuſchränke 3 m 2 l mUm laug Ladentiſche Zim 2 h m
2 m laug, mit und ohne Eiche
platte ſitziges Pult eiufg he
Stehpulte 1 Faßlager mit 26FäſfernSchaukaſten Anshängeſchränte u
v m verkauſt billig
Friedrich Peileke Geifſſtr 25

Telephon 1151
3 ierar uckappar ile

1 Wasserdruckapparat, 12 gich
gr Kästen mit wild Wein wutät
Plane 1 Waschkessel 8 tafel
Instruwente grossen Gar devroben
ständer nvä Leiston gus
rerephon compl nd eine Bioerehe Kinrichtung alles W
gut e bülig zu verkaufte

riütz Obster SMit 3 Deſſen
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